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Informationen  zur  Vergabe
Es ist beabsichtigt, die in anliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im Namen und für Rechnung des unten
angegebenen Auftraggebers zu vergeben. Einzelheiten ergeben sich aus den Vergabeunterlagen.

1. Informationen
1.1 Allgemein

Auftragsnummer AS260073

Maßnahme

Auftragsbezeichnung Überlassung von Lizenzen des Herstellers sonatype

Auftragsbeschreibung Gegenstand der Vergabe ist der Abschluss einen Überlassungsvertrages inkl. Wartung für folgende
Lizenzen des Herstellers sonatype: Sonatype Nexus Repository Pro ArtNr.: SS-NX-005 Laufzeit
29.07.2026 - 28.07.2027 Anzahl: Tier-8

1.2 Verfahren

Auftraggeber BG-Phoenics GmbH

Auftraggebertyp Öffentlicher Auftraggeber

Liefer-/Ausführungsort 80335München

Leistungsart Dienstleistung

Vergabeart Öffentliche Ausschreibung(UVgO)

1.3 Verfahrenseigenschaften

Losweise Vergabe Nein

Art der losweisen Vergabe

Zuschlagskriterium Niedrigster Preis

Klassifizierungen Code Bezeichnung

72267000-4 Software-Wartung und -Reparatur

72268000-1 Bereitstellung von Software

1.4 Angebote

Nebenangebote Nebenangebote sind nicht zugelassen

Nachlass Ja

Skonto zugelassen Ja

Skonto Zahlungsziel 30Tag(e)

Verwendung elektronischer Mittel Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen

URL für elektronische Angebote https://portal.deutsche-evergabe.de

Zulässige Signaturen Textform nach §126b BGB

1.5 Sonstige Angaben

Vertragsart Sonstige

Auf-/Abgebotsverfahren Standard
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2. Termine
2.1 Allgemein

Vorausgegangene Vorinformation Nein

Besondere Dringlichkeit Nein

2.2 Bekanntmachung

Bekanntmachung

Vorinformation

2.3 Angebote und Bewertung

Frist Bieterfragen 17.07.2026 10:00

Eröffnungstermin
(nur VOB)

Angebotsfrist 21.07.2026 12:00:00

Bindefrist 28.07.2026

Versand Vorabinformation

2.4 Auftragsdauer

Beginn

Ende

Anmerkungen

3. Elektronische  Teilnahme
Bitte melden Sie sich auf der Bekanntmachungsplattform unter

https://portal.deutsche-evergabe.de

mit Ihrem Benutzernamen und Ihrem Passwort an.

Sofern Sie im System noch nicht registriert sind, können Sie dies auf der Plattform vornehmen.
Die Registrierung ist kostenfrei.

Anschließend können Sie auf der Startseite bspw. nach dem Titel des Verfahrens über die Direktsuche als Suchbegriff suchen. Folgen Sie
anschließend der Anleitung im System, um an dem Verfahren teilzunehmen.

4. Bieterfragen
Bieterfragen müssen bis spätestens 17.07.2026 10:00 Uhr eingegangen sein.
Für später eingehende Fragen wird deren Beantwortung nicht zugesichert.
Bieterfragen müssen im Fragen-/Antwortenforum des eVergabe Bieterassistenten unter https://portal.deutsche-evergabe.de gestellt und
Antworten ebenfalls dort geprüft werden. Fragen auf anderen Kommunikationswegen, wie telefonische, schriftliche oder E-Mail Anfragen
werden nicht beantwortet.

Hinweis: Antworten auf Bieterfragen werden unmittelbar nach deren Beantwortung auch per E-Mail zugestellt, dienen aber ausschließlich
der Benachrichtigung über das Vorliegen von Antworten im Fragen-/Antwortenforum. Anlagen die Antworten beigefügt wurden, werden in
der E-Mail Benachrichtigung nicht mitgesendet. Daher müssen alle Antworten auf Bieterfragen im Fragen-/Antwortenforum geprüft und deren
Kenntnisnahme bestätigt werden.
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Bewerbungsbedingungen UVgO 

 

 

für die nationale Vergabe von Liefer- und Dienstleistungsaufträgen  

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Rechte sind vorbehalten. Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht 

ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung der  

BG-Phoenics GmbH. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen, 

Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. 

Darüber hinaus sind die Inhalte dieses Dokumentes vertraulich. Der Vertragspartner ist insoweit verpflichtet, 

die vertraulichen Informationen gemäß den Regelungen der zwischen den Parteien bestehenden 

Geheimhaltungsvereinbarung zu behandeln. 
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1. Vergabeverfahren 

 Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Unterschwellenvergabeordnung" (UVgO). 

 

2. E-Vergabe (Elektronische Übermittlung) 

2.1 Die Vergabestelle stellt die Vergabeunterlagen und zusätzliche Dokumente 

unentgeltlich, uneingeschränkt und vollständig im Internet bereit. Das gesamte 

Vergabeverfahren wird unter ausschließlicher Verwendung elektronischer 

Kommunikations- und Verarbeitungsmittel durchgeführt (E-Vergabe). Die 

elektronische Form ersetzt die schriftliche Form gemäß § 126 Abs. 3 BGB. 

 

2.2 Es werden nur die Teilnahmeanträge, Angebote und sonstiger Schriftverkehr 

akzeptiert, die in Form der zugelassenen digitalen Übermittlung abgegeben wurden. 

Andere auf elektronischem Wege übermittelte Bewerbungen, Angebote und sonstiger 

Schriftverkehr mittels Telefax oder E-Mail sind nicht zugelassen. 

 

3. Teilnahmeantrag/Bewerbung/Angebot 

3.1 Teilnahmeanträge, Angebote und sonstiger Schriftverkehr sind in deutscher Sprache 

abzufassen. Anfragen in Sprachen, die in der Bekanntmachung oder den 

Vergabeunterlagen nicht ausdrücklich zugelassen wurden, werden nicht beantwortet, 

Bewerbungen und Angebote ausgeschlossen. 

 

3.2 Teilnahmeanträge und Angebote von Bewerber- und Bietergemeinschaften müssen 

bereits mit der Einreichung Angaben dazu enthalten, wer Mitglied der Bewerber- 

und/oder Bietergemeinschaft ist sowie eine Angabe dazu, welches Mitglied als 

bevollmächtigter Vertreter für den Abschluss und die Durchführung des Vertrages 

auftritt. Wenn und soweit geforderte Angaben fehlen, unvollständig oder falsch sind, 

behält sich die Vergabestelle vor, Inhalte binnen einer Frist von maximal sieben 

(7) Kalendertagen aufzuklären bzw., fehlende Angaben und Erklärungen binnen 

einer Frist von maximal sieben (7) Kalendertagen nachzufordern. 

 

3.3 Für den Teilnahmeantrag/das Angebot sind die von der Vergabestelle übersandten 

Vordrucke und Formblätter zu verwenden. Die Verwendung selbstgefertigter 

Vervielfältigungen, Abschriften und Kurzfassungen der Leistungsbeschreibung ist nur 

unter den in Abs. 12 (=Ziffer 3.12) genannten Voraussetzungen zulässig. Die 

Forderung weiterer Nachweise und/oder Unterlagen, die die Erfüllung der geforderten 

Eignungskriterien belegen, behält sich die Vergabestelle vor. 
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3.4 Mit dem Teilnahmeantrag/Angebot sind die geforderten Eignungsnachweise 

einzureichen.  

 

3.4.1. Der Bewerber/Bieter bzw. die Bewerber-/Bietergemeinschaft kann sich zum 

Nachweis seiner/ihrer Eignung auch auf die Eignung Dritter stützen, ohne 

dass diese Mitglieder der Bewerber-/Bietergemeinschaft sind (z. B. von 

Finanzierungspartnern, wie z. B. Banken oder von konzernverbundenen 

Unternehmen als Patronatsgeber oder Nachunternehmern etc.). 

 

Ein Unternehmen, auf das sich der Bewerber/Bieter/die Bewerber-

/Bietergemeinschaft zum Nachweis seiner/ihrer Eignung stützt, liegt nicht 

bereits bei Einschaltung eines Nachunternehmens vor. Vielmehr ist der Fall 

erst dann gegeben, wenn ein Bewerber/Bieter/eine Bewerber-

/Bietergemeinschaft ein Unternehmen einschaltet, auf dessen Eignung er/sie 

sich bezieht und daher die geforderten Eignungsnachweise ganz oder 

teilweise nicht selbst beibringt, sondern sich insoweit auf die Eignung und 

Eignungsnachweise eines dritten Unternehmens bezieht.  

 

3.4.2. In diesem Fall muss der Teilnahmeantrag/das Angebot des 

Bewerbers/Bieters bzw. der Bewerber-/Bietergemeinschaft eine für die 

Drittunternehmen betroffene, auf deren Eignung er/sie sich bezieht, 

Verpflichtungserklärung des Drittunternehmens unter Verwendung des den 

Vergabeunterlagen beigefügtem Formblattes enthalten oder eine 

vergleichbare Erklärung des Drittunternehmens mit identischem Inhalt, 

sofern sich auf Drittunternehmen bezüglich der Eignung berufen wird. 

 

In der Verpflichtungserklärung hat das Drittunternehmen seine Verpflichtung 

zur Unterstützung des Projektes unter Angabe der Art und des Umfangs 

seiner Leistungen zu erklären. Ggf. erklärte Vorbehalte sind vor 

Zuschlagserteilung auszuräumen. Der Auftraggeber behält sich vor, 

bezüglich Nachunternehmern und sonstigen Unternehmen, auf dessen 

Eignung sich der Bewerber/Bieter bzw. Bewerber-/Bietergemeinschaft 

bezieht, Eignungsnachweise unter Fristsetzung anzufordern. 

 

3.4.3. Ein Bewerber oder Bieter kann im Hinblick auf Nachweise für die 

erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit, wie Ausbildungs- und 

Befähigungsnachweise oder die einschlägige berufliche Erfahrung die 

Kapazitäten an andere Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn 

diese die Leistung erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden.  

 

3.4.4. Nimmt ein Bewerber oder Bieter die Kapazitäten eines anderen 

Unternehmens im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche oder 

finanzielle Leistungsfähigkeit in Anspruch, so kann die Vergabestelle eine 
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gesamtschuldnerische Haftung des Bewerbers oder Bieters oder des anderen 

Unternehmens für die Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der 

Eignungsmangel verleihe verlangen. 

 

3.5 Bei der elektronischen Angebotsabgabe ist das Angebot digital zu signieren und 

zusammen mit den Anlagen bis zum Eröffnungs- /Einreichungstermin über die 

Vergabeplattform bei der Vergabestelle einzureichen. Erfolgt keine digitale Signatur, 

ist der auf der Vergabeplattform bereit gestellte Mantelbogen auszudrucken und nach 

Maßgabe der Vorgaben für einzureichende Angebote bei der Vergabestelle ausgefüllt 

und unterzeichnet einzureichen. 

 

3.6 Das Angebot muss die geforderten Preise und die in den Vergabeunterlagen 

geforderten Erklärungen, Nachweise und Bieterangaben enthalten. Entspricht der 

Gesamtbetrag einer Ordnungszahl (Position) nicht dem Ergebnis der Multiplikation 

von Mengenansatz und Einheitspreis, so ist der Einheitspreis maßgebend. 

 

3.7 Enthält die Leistungsbeschreibung bei einer Teilleistung eine Produktangabe mit 

Zusatz „oder gleichwertig“ und wird vom Bieter dazu eine Produktangabe verlangt, 

ist das Produkt (insbesondere Herstellerangabe und genaue Typenbezeichnung) auch 

dann anzugeben, wenn der Bieter das vorgegebene Produkt anbieten will. 

 

3.8 Änderungen an den Vergabeunterlagen sind unzulässig. Muster und Proben müssen 

als zum Angebot gehörig gekennzeichnet sein. 

 

3.9 Alle Preise sind in Euro, Bruchteile in vollen Cent anzugeben. Die Preise sind ohne 

Umsatzsteuer anzugeben. Wenn gefordert, ist der Umsatzsteuerbetrag unter 

Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebots hinzuzufügen. 

Soweit Preisnachlässe ohne Bedingungen gewährt werden, sind diese an der 

bezeichneten Stelle aufzuführen. Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die als 

Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden. Preisnachlässe mit 

Bedingungen für die Zahlungsfrist (Skonto) werden bei der Ermittlung der 

Wertungssumme nur berücksichtigt, wenn sie als Vomhundertsatz auf die 

Abrechnungssumme gewährt werden und eine angemessene Zeit für die Bearbeitung 

bieten (Skontofrist mindestens 14 Tage). Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben 

Inhalt des Angebots und werden im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt. Sie 

werden bei der Ermittlung der Wertungssumme nicht berücksichtigt, werden jedoch 

im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt. 

 

3.10 Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGBs) der Bieter sind unzulässig und werden 

kein Vertragsbestandteil. 
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3.11 Ein in einem Vertrag vereinbartes Skonto gilt automatisch auch für im 

Zusammenhang mit diesem Vertrag vereinbarte Nachträge. Vereinbarte 

Preisnachlässe mit Bedingungen für die Zahlungsfrist (Skonti) werden von jeder 

Abschlags-, Teilschluss- und Schlusszahlung einbehalten. 

 

3.12 Selbstgefertigte Abschriften oder Kurzfassungen der Leistungsbeschreibung 

können nur verwendet werden, wenn eine von der Vergabestelle erstellte 

Kurzfassung nicht vorliegt. Vom Bieter erstellte Kurzfassungen müssen mit der von 

der Vergabestelle übersandten Leistungsbeschreibung hinsichtlich Ordnungszahlen 

(Positionen) vollständig übereinstimmen; sie müssen die Mengenangaben, einen 

Kurztext der Leistungsbeschreibung, die Einheitspreise und die Gesamtbeträge zu 

den einzelnen Ordnungszahlen sowie der Leistungsbeschreibung entsprechende 

Zwischensummen der Leistungsabschnitte und die Angebotsendsumme enthalten. 

Die Kurzfassung ist zusammen mit der von der Vergabestelle übersandten 

Leistungsbeschreibung Bestandteil des Angebots. Der Bieter ist verpflichtet, auf 

Aufforderung der Vergabestelle vor Auftragserteilung eine vollständig ausgefüllte 

Leistungsbeschreibung innerhalb von maximal sieben (7) Kalendertagen 

nachzureichen. 

 

3.13 Beabsichtigt der Bieter, Angaben aus seinem Angebot für die Anmeldung eines 

gewerblichen Schutzrechtes zu verwerten, hat er in seinem Angebot darauf 

hinzuweisen. 

 

3.14 Die geforderten Eignungsnachweise können in Form von Eigenerklärungen 

erbracht werden, sofern keine anderweitigen Anforderungen durch die Vergabestelle 

gestellt werden. Nach Aufforderung durch die Vergabestelle hat der Bieter diese 

durch die entsprechenden Bescheinigungen der zuständigen Stellen innerhalb von 

maximal sieben (7) Kalendertagen zu bestätigen, soweit es sich um Inhalte handelt, 

die durch öffentliche Stellen dokumentiert werden können. 

 

3.15 Wird eine Leistung angeboten, deren Ausführung nicht in den Vergabeunterlagen 

oder in den einschlägigen allgemeinen technischen Vorschriften geregelt ist, sind im 

Angebot entsprechende Angaben über Ausführung und Beschaffenheit dieser 

Leistung zu machen. 

 

3.16 Die Vergabestelle behält sich vor, fehlende Erklärungen, Nachweise oder 

Angebotsunterlagen binnen einer Frist von maximal sieben (7) Kalendertagen 

nachzufordern. Gleiches gilt, wenn Angaben unklar und aufklärungs- oder 

ergänzungsbedürftig im Sinne des § 41 Abs. 2 UVgO sind. Im Übrigen wird auf §41 

Abs. 3 UVgO verwiesen. Sollten nachgeforderte Unterlagen binnen dieser Frist nicht 

nachgereicht werden, erfolgt eine Prüfung und Wertung ausschließlich anhand der 

eingereichten Unterlagen. Die Nachreichung von Unterlagen nach Ablauf der 

gesetzten Frist ist ausgeschlossen. 
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4. Nebenangebote 

 Nebenangebote können nur gewertet werden, wenn und soweit sie in der 

Bekanntmachung zugelassen sind, im Übrigen gelten die Regelungen der UVgO. 

 

5. Gültige Fassung von Vorschriften 

5.1 Die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B), 

genannte DIN und sonstige Vorschriften sind 

 

▪ bei Öffentlicher Ausschreibung in der am Tag der Bekanntmachung der 

Ausschreibung gültigen Fassung 

 

▪ bei Beschränkter Ausschreibung oder Verhandlungsvergabe in der am Tag der 

Versendung der Vergabeunterlagen gültigen Fassung 

 

maßgebend. 

 

5.2 Falls in der Leistungsbeschreibung bei der Verwendung von technischen 

Spezifikationen auf Normen (DIN, EN, etc.) Bezug genommen wird, kann auch der 

Norm gleichwertig angeboten werden. Wird von den angegebenen Normen 

abweichend angeboten, ist dies unter Nennung der betreffenden Ordnungszahl 

(Position) gesondert anzugeben. Die Gleichwertigkeit ist bei Angebotsabgabe 

nachzuweisen. 

 

5.3 Sind zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe bevorstehende Änderungen der DIN oder 

sonstiger Vorschriften bekannt und wirkt sich die Änderung auf die angebotenen 

Preise aus, so sind die Mehr- oder Minderkosten gesondert anzugeben. 

 

6. Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Der Bewerber/Bieter hat sich unverzüglich nach Erhalt der Vergabeunterlagen von 

deren Vollständigkeit zu überzeugen und etwaig fehlende Unterlagen von der 

Vergabestelle in Textform oder schriftlich nachzufordern. Enthalten die 

Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, so hat der Bieter 

unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe unter Verwendung der 

vorgesehenen elektronischen Kommunikationsmittel in Textform darauf hinzuweisen. 
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7. Bewerber-/Bietergemeinschaften 

Teilnahmeanträge von Bewerbergemeinschaften und Angebote von 

Bietergemeinschaften und anderen gemeinschaftlichen Bietern werden nur 

berücksichtigt, wenn mit dem Teilnahmeantrag/Angebot der Vergabestelle unter 

Verwendung des den Vergabeunterlagen beigefügten Formblattes übergeben 

werden: 

 

▪ ein Verzeichnis der Mitglieder der Gemeinschaft mit Bezeichnung des 

bevollmächtigten Vertreters, 

▪ eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklärung, dass 

 

o der bevollmächtigte Vertreter die im Verzeichnis aufgeführten Mitglieder 

gegenüber dem Auftraggeber vertritt, 

o der bevollmächtigte Vertreter berechtigt ist, mit uneingeschränkter 

Wirkung für jedes Mitglied Zahlungen anzunehmen, 

o alle Mitglieder für die Vertragserfüllung und etwaige 

Schadensersatzansprüche gesamtschuldnerisch haften. 

 

8. Übertragung von Leistungen an andere Unternehmen 

8.1 Beabsichtigt der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages anderer Unternehmen 

als Nachunternehmer zu bedienen, muss er Art und Umfang der dafür vorgesehenen 

Leistungsbereiche in seinem Angebot bezeichnen. Die Vergabestelle behält sich vor, 

Namen und weitere Unterlagen zur Eignung zu einem beabsichtigten 

Nachunternehmereinsatz anzufordern, die im Fall der Anforderung durch die 

Vergabestelle innerhalb einer angemessenen Frist vorzulegen sind. Die Frist beginnt 

am Tag nach der Absendung der Aufforderung durch den Auftraggeber. Wird 

der/werden die anderen Unternehmen nicht innerhalb der Frist benannt und die 

Eignung nicht nachgewiesen, wird das Angebot von der Wertung ausgeschlossen. 

 

8.2 Der Bieter darf Leistungen nur an andere Unternehmen übertragen, die fachkundig, 

leistungsfähig und zuverlässig sind; dazu gehört auch, dass sie ihren gesetzlichen 

Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialabgaben nachgekommen sind 

und die gewerberechtlichen Voraussetzungen erfüllen. Auf die Vorgaben der Ziffern 

3.4 und 3.5 dieser Bewerbungsbedingungen wird verwiesen. 

 

8.3 Der Bieter hat die anderen Unternehmen bei Anforderung eines Angebotes davon in 

Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen öffentlichen Auftrag handelt. Der Bieter 

hat den anderen Unternehmen auf Verlangen den Auftraggeber zu benennen. 
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8.4 Der Bieter darf den anderen Unternehmen keine ungünstigeren Bedingungen 

insbesondere hinsichtlich Mängelansprüche, Vertragsstrafe, Zahlungsweise und 

Sicherheiten auferlegen, als zwischen ihm und dem Auftraggeber vereinbart sind. Auf 

Verlangen des Auftraggebers hat er dies nachzuweisen. 

 

8.5. Die Vergabestelle behält sich vor, in den Vergabeunterlagen vorzugeben, dass alle 

oder bestimmte Aufgaben bei der Leistungserbringung unmittelbar von dem 

Auftragnehmer selbst oder im Fall einer Bietergemeinschaft von einem Teilnehmer 

der Bietergemeinschaft ausgeführt werden müssen. 

 

 

9. Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

9.1 Teilnahmeanträge/Angebote von Bewerbern/Bietern, die sich im Zusammenhang mit 

diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung 

beteiligen, werden ausgeschlossen. 

 

9.2 Der Auftraggeber ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn nachträglich 

festgestellt wird, dass gegen vorstehende Regelung verstoßen wurde. 

 

9.3 Zur Bekämpfung der Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des 

Wettbewerbs hat der Bewerber/Bieter auf Verlangen der Vergabestelle Auskünfte 

darüber zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und/oder rechtlich mit 

anderen Unternehmen verbunden ist. 
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   BG-Phoenics GmbH 

 Bewerbungsbedingungen UVgO 

bgp_uvgo_bewerbungsbedingungen_national_v5_0.doc | 2020-12-02 

10. Zusätze für ausländische Bewerber 

10.1 Für die Ausführung der Leistungen muss der Betrieb des Bewerbers/Bieters, 

soweit er auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland tätig wird, bei der 

deutschen für die Arbeiten zuständigen Berufsgenossenschaft angemeldet sein; ist 

der Bewerber/Bieter aufgrund internationaler Vereinbarungen von dieser 

Verpflichtung befreit, so hat er dies durch eine Bescheinigung der deutschen 

Berufsgenossenschaft zu belegen oder eine Bescheinigung des für ihn zuständigen 

Versicherungsträgers vorzulegen. 

 

10.2 Ausländische Bewerber/Bieter haben, wenn die geforderten Unterlagen und 

Nachweise in ihrem Herkunftsland nicht vorhanden sind, gleichwertige 

Bescheinigungen vorzulegen. 

 

10.3 Neben den Vergabeunterlagen, die bei Auftragserteilung Vertragsbestandteil 

werden, gelten die deutschen Rechtsvorschriften. 

 

10.4 Auf die Verpflichtung des Auftraggebers, die Umsatzsteuer des ausländischen 

Bewerbers/Bieters erforderlichenfalls von der Gegenleistung einzubehalten und an 

das Finanzamt abzuführen, wird hingewiesen. 

 

11. Kosten 

11.1 Für das Bearbeiten und Einreichen des Teilnahmeantrags/Angebotes wird keine 

Entschädigung gewährt, es sei denn, dass dies in der Aufforderung zur 

Angebotsabgabe ausdrücklich angegeben ist. 
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   BG-Phoenics GmbH 

 Bewerbungsbedingungen UVgO 

bgp_uvgo_bewerbungsbedingungen_national_v5_0.doc | 2020-12-02 

12. Zuständige Stellen 

 Vergabestelle, ausschreibende Stelle, Ansprechpartner und Auftraggeber: 

 

 BG-Phoenics GmbH 

 Vergabestelle 

 Tiergartenstr. 39 

30559 Hannover 
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Formblatt: Verpflichtungserklärung  BG-Phoenics GmbH 

 

 Formblatt: Verpflichtungserklärung 

formblatt_verpflichtungserklaerung_v1_1 | 2013-12-15 

Vergabenummer:                      - 

 

 

 

 

 

VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG VON EINGEBUNDENEN DRITTUNTERNEHMEN1 

 

 

 

 

_____________________________________________________________________ 

Name des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft, der/die sich für die wirtschaftliche 

und/oder technische Leistungsfähigkeit auf ein Drittunternehmen stützt 

 

 

 

Name des Drittunternehmens: _________________________________________ 

 

 

 

Adresse des Drittunternehmens: _________________________________________ 

 

 

Ansprechpartner 

des Drittunternehmens:   _________________________________________ 

 

 

Telefonnummer 

des Drittunternehmens:  _________________________________________ 

 

  

                                           
1 Dieses Formblatt ist von Drittunternehmen, auf deren Eignung sich der Bewerber in 

diesem Verfahren stützt, auszufüllen. Das Formblatt ist erforderlichenfalls zu 

vervielfältigen und ggf. zusätzlich mit Anlagen (z. B. Verpflichtungsschreiben, 

Patronatserklärung etc.) zu versehen. 

AS260073 Überlassung von Lizenzen des 
Herstellers sonatype
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Formblatt: Verpflichtungserklärung  BG-Phoenics GmbH 

 

 Formblatt: Verpflichtungserklärung 

formblatt_verpflichtungserklaerung_v1_1 | 2013-12-15 

Beschreibung der vom Drittunternehmen zu erbringenden Leistungen bzw. der von ihm 

zur Verfügung zu stellenden Mittel und ihres Umfanges 
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Formblatt: Verpflichtungserklärung  BG-Phoenics GmbH 

 

 Formblatt: Verpflichtungserklärung 

formblatt_verpflichtungserklaerung_v1_1 | 2013-12-15 

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns 

 

☐ vorbehaltlos 

 

☐ unter den folgenden Vorbehalten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gegenüber dem oben genannten Bewerber bzw. Bewerbergemeinschaft im Falle der 

Zuschlagserteilung die beschriebenen Leistungen zu erbringen und/oder die Mittel zur 

Verfügung zu stellen.  

 

 

 

 

 

______________________  _________________________________________ 

Ort, Datum    Firmenstempel, Unterschrift 

 

 

 

 

 

_________________________________________ 

Name des Unterzeichners 
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Formblatt: Erklärung der Bietergemeinschaft  BG-Phoenics GmbH 

 Formblatt: Erklärung der Bietergemeinschaft 

formblatt_erklaerung_der_bietergemeinschaft_v1_1 | 2013-12-15 

Vergabenummer:                      - 

 

 

 

 

 

ERKLÄRUNG DER BIETERGEMEINSCHAFT 

 

 

Die nachstehend aufgeführten Unternehmen der Bietergemeinschaft, bestehend aus 

folgenden Mitgliedern: 

 

 

 

dem bevollmächtigten Vertreter _________________________________________ 

 

 

 

dem Mitglied    _________________________________________ 

 

 

 

dem Mitglied    _________________________________________ 

 

 

 

dem Mitglied    _________________________________________ 

 

 

 

dem Mitglied    _________________________________________ 

 

 

 

dem Mitglied    _________________________________________ 

 

 

erklären, 

  

AS260073 Überlassung von Lizenzen des 
Herstellers sonatype
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Formblatt: Erklärung der Bietergemeinschaft  BG-Phoenics GmbH 

 Formblatt: Erklärung der Bietergemeinschaft 

formblatt_erklaerung_der_bietergemeinschaft_v1_1 | 2013-12-15 

 dass alle Mitglieder gesamtschuldnerisch haften; 

 

 dass der bevollmächtigte Vertreter die Bietergemeinschaft gegenüber der 

Auftraggeberin rechtsverbindlich vertritt; 

 

 dass der bevollmächtigte Vertreter berechtigt ist, im Rahmen dieses 

Vergabeverfahrens uneingeschränkt im Namen aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 

zu handeln. 

 

 

 

 

 

______________________  _________________________________________ 

Ort, Datum    Firmenstempel, Unterschrift  

 

 

 

______________________  _________________________________________ 

Ort, Datum    Firmenstempel, Unterschrift 

 

 

 

______________________  _________________________________________ 

Ort, Datum    Firmenstempel, Unterschrift 

 

 

 

______________________  _________________________________________ 

Ort, Datum    Firmenstempel, Unterschrift 

 

 

 

______________________  _________________________________________ 

Ort, Datum    Firmenstempel, Unterschrift 

 

 

 

von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft zu unterschreiben. 
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 Vertragsdeckblatt AGB 

vertragsdeckblatt_agb_v7_0 | 2018-03-21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vertragsdeckblatt AGB 

 

 

Vergabenummer:  

 

 

 

 

 

 

 

zwischen 

 

 

nachstehend Auftragnehmer genannt 

 

 

und 

BG-Phoenics GmbH . Tiergartenstraße 39 . 30559 Hannover 

nachstehend Auftraggeber genannt 

 

Alle Rechte sind vorbehalten. Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht 

ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung der  

BG-Phoenics GmbH. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen, 

Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. 

Darüber hinaus sind die Inhalte dieses Dokumentes vertraulich. Der Vertragspartner ist insoweit verpflichtet, 

die vertraulichen Informationen gemäß den Regelungen der zwischen den Parteien bestehenden 

Geheimhaltungsvereinbarung zu behandeln. 

AS260073 Überlassung von Lizenzen des Herstellers 
sonatype
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BG-Phoenics GmbH 

 Vertragsdeckblatt AGB 

vertragsdeckblatt_agb_v7_0 | 2018-03-21 

1. Vertragsgegenstand 

1.1 Gegenstand dieses Vertrages sind die Lieferungen und Leistungen gemäß dem 

Angebot des Auftragnehmers auf der Grundlage der Vergabeunterlagen des 

Auftraggebers. 

 

1.2  Für die Vertragsbeziehung zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer 

gelten vorrangig die den Vergabeunterlagen beigefügten Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen des Herstellers (nachstehend "AGB" genannt) als vereinbart. 

Ziffer 3.10 der Vergabeunterlagen (Bewerbungsbedingungen) ist insoweit 

abbedungen. 

 

2. Rangfolge 

2.1 Im Falle von Unklarheiten oder Widersprüchen zwischen den einzelnen 

Vertragsdokumenten gilt folgende Rangfolge: 

 

 dieser Vertrag, 

 die Anlagen zu diesem Vertrag, 

 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Herstellers, 

 die Vergabeunterlagen des Auftraggebers, 

 das Angebot des Auftragnehmers auf der Grundlage der Vergabeunterlagen des 

Auftraggebers, 

 die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 

(VOL/B), 

 die sonstigen gesetzlichen Regelungen. 

 

2.2 Die zuerst genannten Bestimmungen haben bei Widersprüchen stets Vorrang vor 

den zuletzt genannten. Lücken werden durch die jeweils nachrangigen 

Bestimmungen ausgefüllt. 

 

3. Nutzungsberechtigte 

Vorbehaltlich ausdrücklicher anderweitiger Regelungen in den Vergabeunterlagen, 

darf der Auftraggeber die vertragsgegenständlichen Lieferungen und Leistungen zu 

dem Zweck einsetzen, seine internen Geschäftsvorfälle abzuwickeln sowie –  

insbesondere im Rahmen eines Rechenzentrumsbetriebs – die Geschäftsvorfälle 

seiner Gesellschafter sowie anderer Träger bzw. Unternehmen der Gesetzlichen 

Unfallversicherung (Nutzungsberechtigte). 
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BG-Phoenics GmbH 

 Vertragsdeckblatt AGB 

vertragsdeckblatt_agb_v7_0 | 2018-03-21 

4. Lieferbedingungen 

Lieferungen des Auftragnehmers an den Auftraggeber erfolgen „Frei Haus“ auf 

Kosten und Risiko des Auftragnehmers an den vom Auftraggeber bestimmten 

Lieferort. 

 

5. Zahlungsbedingungen  

Rechnungen des Auftragnehmers sind innerhalb von dreißig (30) Kalendertagen 

nach ordnungsgemäßer Leistungserbringung und Zugang einer ordnungsgemäßen 

Rechnung zur Zahlung fällig. Maßgeblich für die Berechnung des Zahlungsziels ist 

das Rechnungseingangsdatum in der Buchhaltung des Auftraggebers.  

 

6. Schlussbestimmungen 

6.1 Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 

Schriftform, soweit gesetzlich keine strengere, insbesondere notarielle Form 

vorgeschrieben ist. Dies gilt auch für einen Verzicht auf das vorstehende 

Schriftformerfordernis. Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. Sofern nicht 

abweichend gesetzlich geregelt, entspricht E-Mail nicht der Schriftform. 

 

6.2 Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 

Ausschluss der Verweisungsnormen des Internationalen Privatrechts und des UN-

Kaufrechts (CISG). 

 

63 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus oder im Zusammenhang mit diesem 

Vertrag ergebenden Streitigkeiten ist, soweit gesetzlich zulässig, Hannover, 

Bundesrepublik Deutschland. 

 

6.4 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder sollte 

dieser Vertrag eine Regelungslücke enthalten, so soll davon die Wirksamkeit dieses 

Vertrages im Übrigen nicht berührt werden. § 139 BGB wird insgesamt abbedungen. 

An die Stelle der unwirksamen Bestimmung tritt die gesetzlich zulässige Regelung, 

die demjenigen, was die Vertragspartner bei Abschluss dieses Vertrages wollten, 

wirtschaftlich am nächsten kommt. Beruht die Unwirksamkeit einer Bestimmung auf 

einem in diesem Vertrag festgelegten Maß oder einer festgelegten Zeit, so soll ein 

dem Gewollten möglichst nahekommendes rechtlich zulässiges Maß oder eine 

rechtlich zulässige Zeit an die Stelle der vereinbarten Bestimmung treten. An die 

Stelle einer Regelungslücke soll eine Bestimmung treten, die dem entspricht, was 

die Vertragspartner nach Sinn und Zweck dieses Vertrages unter Berücksichtigung 

aller Umstände vereinbart hätten, wenn ihnen das Vorhandensein der Lücke 

bewusst gewesen wäre. 
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BG-Phoenics GmbH 

 Vertragsdeckblatt AGB 

vertragsdeckblatt_agb_v7_0 | 2018-03-21 

7. Anlagen 

Bei Vertragsschluss werden die folgenden Anlagen vereinbart: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

___________________, den ___________ Hannover, den ___________ 

 BG-Phoenics GmbH 

 

 

 

 

 

___________________________________ _________________________________ 

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift 

 

Anlage 1 Angebot

Anlage 2 sonatype Master EULA
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Angebot (Preisblatt) des Auftragnehmers auf Grundlage der Vergabeunterlagen des Auftraggebers.
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Master EULA

Sonatype Inc.

END USER LICENSE AGREEMENT

PLEASE READ THIS AGREEMENT CAREFULLY

This End User License Agreement (this “Agreement”) is entered into by and between Sonatype, Inc.

("Sonatype") and the entity licensing Products and/or receiving Services from Sonatype pursuant to this

Agreement (“Company”) and governs Company's use of and access to all such Products and Services to which

Company has requested access and/or for which Company has purchased a subscription as well as the

provision of related Services. Sonatype and Company may be referred to individually in this agreement as a

“Party” or collectively as the “Parties.”

Company agrees that, unless Sonatype has provided its express written consent, Sonatype’s

competitors, including anyone acting on their behalf, are strictly prohibited from accessing

the Products and Training Services for any reason (trial or otherwise).

1. DEFINITIONS

“Affiliate” means any entity that is controlled by, under the control of, or under common control with a Party

where “control” means ownership of, or the right to control, greater than 50% of the voting securities of such

entity.

“Application” means any computer software application.

"Company Data" means information, data, software, text, audio files, graphic files and other content, in any

form or medium, that is submitted, posted, or otherwise transmitted by or on behalf of Company through a

Product.

"Contractor” means any third party, which is not a competitor of Sonatype, engaged (directly or indirectly)

by Company to perform services for the benefit of Company.

“Data Feed” means any and all data maintained and/or curated by Sonatype that is made available by

Sonatype to Company, whether via one or more Product(s), the Reports, or otherwise, including data and

metadata related to open source projects, software components, software, documentation, reports, text,

images, sounds, video, and content.

“Documentation” means the user guide and technical specifications for the Products delivered or otherwise

made available by Sonatype along with the Products as may be updated by Sonatype from time to time.

“Effective Date” means the date on which Company accepts the terms and conditions of this Agreement by

entering into an Ordering Document and/or otherwise accepting the applicable Ordering Document.

“Non-Sonatype Applications” means a web-based or offline software application (including GitHub) that

is provided by Company or a third party and interoperates with a Service.

“Open Source Software” means any third-party open source software or other similar community or free

software (including software code licensed under any open source license agreement).
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"Order Form" means a document governing purchases made by Company hereunder of Product

Subscriptions and/or related Training Services.

“Ordering Document” means an Order Form and/or Renewal Quote that is accepted by each Party

pursuant to the terms set forth therein, including by signing a written Ordering Document, submitting a

purchase order, and/or submitting an order electronically through Sonatype’s website or an online

marketplace.

“Person” means an individual, including all employees and Contractors of Company and its Affiliates (subject

to Section 3(h)).

"Product" means Sonatype’s software application(s): (a) identified in one or more Ordering Document(s)

(including any and all related Data Feed(s)) and for which Company purchases a Subscription pursuant to the

terms of this Agreement; or (b) to which Sonatype grants Company access for the sole purposes of evaluating

such software application in accordance with Section 2 (Free Trial) below.

“Renewal Quote” means a document governing renewal purchases of Product Subscriptions and/or related

Training Services made by Company hereunder.

“Reports” means any reports or other data generated by the Products by, for, and/or on behalf of Company.

“Scan ID” means the unique identifier that is generated by the Product and assigned to a Scan Unit for

purposes of being scanned by a Product.

“Scan Unit” means an Application, or any part thereof (including microservices), that is assigned a unique

Scan ID for purposes of being scanned by a Product.

"Service" means the Sonatype software-as-a-service offering(s) (including any and all related websites and/or

Data Feed(s)) contemplated by one or more Ordering Document(s) and for which Company purchases a

Subscription pursuant to the terms of this Agreement. In the event Company is purchasing a Service in this

Agreement all references to “Product” will be deemed to include “Service”.

“Software Asset” means a software artifact or any portion thereof (including code, configuration files and/or

container images) that is stored in or scanned, analyzed or otherwise evaluated by a Product (including via a

website or by submitting the code in a pull-request on a repository where a Product is enabled).

“Software Component Identifiers” means certain software binaries, header files, hashed data and/or

other metadata that serve to identify a software component.

“Subscription” means the right and license granted to Company by Sonatype to use the Products in

accordance with the terms of this Agreement during the specified Subscription Term.

“Subscription Term” has the meaning set forth in Section 11(b) of this Agreement.

"User" means a Person who is authorized to use one or more Product(s) on Company’s behalf, including as set

forth in Section 3(c).

2. FREE TRIAL

With regard to any permitted access to and use of the Products by Company related to a free trial, evaluation,

license key extension or other non-production use authorized by Sonatype (the “Free Use”), Sonatype agrees,

subject to the terms set forth in this Section and this Agreement, to make such Products available to Company

for a term to expire on the earlier of: (a) the end of the free trial period for which Company registered to use the

Product; or (b) the start date of any Subscriptions for such Product purchased by Company from Sonatype (the
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“Free Use Period”); provided, that Sonatype may terminate the Free Use Period at its sole discretion by

providing notice to Company. In the event of a conflict between this Section and any other portion of this

Agreement, this Section shall control. Additional terms and conditions governing such Free Use may be

imposed by Sonatype, and any such additional terms and conditions are incorporated into this Agreement by

reference and are legally binding. ANY DATA THAT COMPANY ENTERS INTO THE PRODUCTS, AND ANY

PERMITTED CUSTOMIZATIONS MADE TO THE PRODUCTS BY OR FOR COMPANY, DURING THE FREE

USE PERIOD WILL BE PERMANENTLY LOST UNLESS (a) COMPANY PURCHASES A SUBSCRIPTION TO

THE SAME PRODUCTS AS THOSE COVERED BY THE FREE USE OR (b) EXPORTS SUCH DATA BEFORE

THE END OF THE FREE USE PERIOD. COMPANY CANNOT TRANSFER DATA ENTERED OR

CUSTOMIZATIONS MADE DURING THE FREE USE PERIOD TO A PRODUCT THAT WOULD BE A

DOWNGRADE FROM THAT USED DURING THE FREE USE PERIOD AND, THEREFORE, IF COMPANY

PURCHASES A PRODUCT THAT WOULD BE A DOWNGRADE COMPANY MUST EXPORT ITS DATA

BEFORE THE END OF THE FREE USE PERIOD OR IT WILL BE PERMANENTLY LOST.

NOTWITHSTANDING SECTION 8 (WARRANTIES AND DISCLAIMERS), SECTION 9

(INDEMNIFICATION), AND SECTION 10 (LIMITATION OF LIABILITY), DURING THE FREE USE PERIOD

THE PRODUCTS ARE PROVIDED “AS-IS” WITHOUT ANY WARRANTY AND SONATYPE SHALL HAVE NO

INDEMNIFICATION OBLIGATIONS NOR LIABILITY OF ANY TYPE WITH RESPECT TO THE PRODUCTS

UNLESS SUCH EXCLUSION OF LIABILITY IS NOT ENFORCEABLE UNDER APPLICABLE LAW IN WHICH

CASE SONATYPE’S AGGREGATE LIABILITY WITH RESPECT TO THE PRODUCTS PROVIDED TO

COMPANY DURING THE FREE USE PERIOD SHALL NOT EXCEED $1,000.00.

3. PRODUCTS

a. Ordering Documents; Delivery. Each Ordering Document shall form a part of this Agreement and be

subject to the terms and conditions set forth herein. Sonatype will provide access to the Products and

Documentation by electronic means (“Delivery”). Company agrees that Company’s purchases hereunder are

neither contingent on the delivery of any future functionality or features nor dependent on any oral or written

comments made by Sonatype regarding future functionality or features.

b. License; Subscriptions. Sonatype grants to Company a non-transferable, non-assignable (except as

otherwise stated in Section 13(h)), non-sublicensable, non-exclusive, limited license and right to access and use

the Products solely for Company’s internal business purposes during the Subscription Term, subject to the

terms of this Agreement and the applicable Ordering Document. Company agrees that the Products will only be

used in accordance with the Documentation and this Agreement and that it will be responsible for all use of the

Products on Company’s behalf by its employees and Contractors.

c. User-Based Subscriptions. With regard to Subscriptions that are purchased by Company on a per-User

basis as specified in the applicable Ordering Document, unless otherwise specified in the Ordering Document,

a separate Subscription must be purchased for each Person who: (i) produces, consumes, or evaluates one or

more Software Asset(s); and/or (ii) evaluates or in any way uses any Reports generated by the Products. For

the avoidance of doubt, the Subscriptions may not be accessed by more than the licensed number of Users, and

Subscriptions are restricted for use by designated Users only and cannot be shared or used by more than one

User; provided that Company may reassign a Subscription to a new User replacing a former User who no

longer requires ongoing use of or access to the Products.

d. Scan ID-Based Subscriptions. With regard to Subscriptions that are purchased by Company on a per-

Scan ID basis as specified in the applicable Ordering Document, unless otherwise specified in the Ordering

Document, (i) a separate Subscription must be purchased for each Scan Unit that will be scanned, analyzed or

26



otherwise evaluated by the Product; (ii) each Scan ID can be used to scan one Scan Unit and cannot be used to

scan, analyze or otherwise evaluate more than one Scan Unit; and (iii) once a Scan ID is assigned to a Scan

Unit, it may not be reassigned to scan a different Scan Unit. The right to use any Scan ID will terminate upon

expiration of the Subscription regardless of whether it was utilized by Company.

e. Restrictions. Company shall not, or permit any third party (i) to access the Products and/or Training

Materials except as permitted herein or in an Ordering Document, (ii) modify, translate, reverse engineer,

decompile, disassemble, create derivative works of or copy the Products or otherwise seek to obtain or use the

source code, underlying ideas, algorithms or non-public APIs of the Product, except to the extent that

applicable law expressly grants Company the right to do the same (and then only upon advance written notice

to Sonatype), (iii) remove, alter or obscure any proprietary notices, labels or marks on any component or

portion of the Products, (iv) use the Products in a manner that breaches Section 13(a) below; (v) market, sell,

resell, rent, sublicense, distribute or lease the Products, (vi) interfere with or disrupt the integrity or

performance of the Products and/or third-party data contained therein, (vii) use the Products for the benefit of

any third party including use of the Products to operate as a service bureau, ASP, or hosting service, (viii)

attempt to gain unauthorized access to the Products, or their related systems or networks, (ix) circumvent any

measures present in the Products that regulate or in any other way limit access to or use or distribution of the

Data Feed; (x) obtain access to the Data Feed via the use of non-public APIs or by replicating calls to the source

of the Data Feed, (xi) access the Products, or permit access to the Products, for purposes of monitoring their

availability, performance or functionality, or for any other benchmarking or competitive purposes, and/or (xii)

access the Products in order to (A) build a competitive product or service, or (B) copy any features, functions or

graphics of, or data or information in, the Products and/or Training Materials.

f. Reports If a Product allows Company to generate Reports or to access any Data Feed(s), then Company may

use and copy such Reports and/or Data Feed solely for its internal business purposes; provided that use of such

Reports and/or Data Feed(s) is subject to the restrictions set forth in Section 3(e) and the disclaimer set forth

in Section 8(c).

g. Training Services. From time to time, Sonatype may perform certain training courses, workshops, and

other professional services that are related to the Products (collectively, the “Training Services”) but only to

the extent that any such Training Services are identified in an Ordering Document. All rights, title and interest

in and to the documentation, training materials, work product, guides and presentations developed by

Sonatype for use during the performance of the Training Services (“Training Materials”) shall be retained by

Sonatype.

h. Use by Affiliates and Contractors Subject to the terms and conditions of this Agreement, Company’s

Affiliates and Contractors may use the Products licensed to Company hereunder, provided that (i) such use is

strictly limited to use for the benefit of Company’s internal business purposes; (ii) Company remains liable for

the acts and omissions of, and responsible for compliance with the terms and conditions of this Agreement by,

each Affiliate and Contractor; and (iii) such use by Company, its Affiliates and its Contractors, in the aggregate,

does not exceed the scope of the Subscription purchased by Company pursuant to the applicable Ordering

Document.

i. Beta Services. From time to time, Sonatype may make a Product, Service or functionality (which is

designated as beta, pilot, early access, evaluation or similar) (“Beta Service”) available to Company to try at

its discretion at no additional charge. Company agrees that Beta Services are made available “AS IS” and

Sonatype shall have no liability for any loss or damage arising out of or in connection with any Beta Services.

Company may choose to try such Beta Services at Company's sole discretion. Sonatype may discontinue Beta
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Services at any time in its sole discretion and may never make them generally available.

j. Service Offerings In the event Company purchases a Subscription to any Sonatype Service offering, the

following additional provisions will apply solely with respect to Company’s use and access to such Service

offerings:

i. Company Service Responsibilities. Company shall ensure that all Users comply with Company’s

obligations under this Agreement and will be responsible for the acts and omissions of all Users and for the

contents of their transmissions through the Services. Company will (A) use the Services only in accordance

with this Agreement, Documentation, the Acceptable Use Policy posted at https://www.sonatype.com/usage

/lift-terms (which may be modified by Sonatype from time to time), Ordering Documents, and applicable laws

and government regulations, (B) prevent unauthorized access to or use of the Services, and notify Sonatype

promptly of any attempted or actual unauthorized access or use, (C) be responsible for the accuracy, quality,

backing up, maintenance and legality of Company Data, the means by which Company acquired Company

Data, and Company’s use of Company Data with the Services, and (D) comply with terms of service of Non-

Sonatype Applications with which Company uses a Service. In the event that Sonatype reasonably determines

that any User’s use of any of the Services (I) breaches the terms of this Agreement, (II) threatens the security,

integrity or availability of such Service, or (III) may adversely impact such Service, systems or content of any

other Sonatype customer, Sonatype may, with immediate effect, suspend Company’s and/or any User’s access

to the Services. Sonatype will use commercially reasonable efforts under the circumstances to provide

Company with notice and an opportunity to remedy such violation or threat prior to any such suspension.

Upon any suspension of Company’s or any User’s right to access or use the Services (or any portion thereof),

Company will (y) remain responsible for payment of all fees and charges set forth in the applicable Ordering

Document; and (z) remain responsible for any applicable fees and charges for any Services to which Company

or any User continue to have access. Sonatype’s right to suspend Company’s or any User’s right to access or use

the Services is in addition to Sonatype’s right to terminate this Agreement pursuant to Section 12.

ii. Sonatype Service Responsibilities Subject to Company’s use of the Service in accordance with this

Agreement and the applicable Ordering Document, Sonatype will use commercially reasonable efforts to: (A)

make a Service available to Company pursuant to this Agreement and the applicable Ordering Document and

Documentation; (B) subject to Section 8(c), make a Service available 24 hours a day, 7 days a week, except for

planned downtime for maintenance; and (C) maintain the security and integrity of a Service. Sonatype reserves

the right, in its sole discretion, to add, disable or remove features and functionalities, increase or decrease

limits and system resources related to a Service, and make any other changes, updates, or improvements to

such Service; provided, that such changes do not materially degrade the essential functionality of such Service

purchased by Company pursuant to the applicable Ordering Document.

iii. Non-Sonatype Applications. Company and its Users may, register an account and/or log in to and/or

enable a Service via various Non-Sonatype Applications. Company is responsible for ensuring that each User

maintains the confidentiality of their login, password and account and for all activities that occur under any

such logins or the account. The manner in which Non-Sonatype Applications use, store and disclose Company

and User information is governed solely by the policies of the third parties operating the Non-Sonatype

Applications, and Sonatype will have no liability or responsibility for the privacy practices or other actions of

any third-party site, offering or service that may be enabled within a Service.

iv. Registration; Passwords; Company Security. Users may be required to register in order to gain

access to a Service. Company is responsible for maintaining control over, and the confidentiality of, all User

IDs, usernames, passwords, and other access credentials (“Access Details”) for each Service provided by
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Sonatype and ensuring that throughout the Subscription Term all such Access Details comply with good

industry practice as well as Company’s latest information security policies. Company is solely responsible for

(i) all use of the Services by those who have access to such Services through Company (directly or indirectly),

(ii) taking steps to maintain appropriate security, protection, and back-up of the Company Data and login

credentials. In the event Company becomes aware of a suspected breach, Company will notify Sonatype

immediately and cooperate with Sonatype to remedy the security incident.

v. Company Hardware, Software and Telecommunications.Sonatype is acting only as a service

provider to Company regarding the Services. Company agrees that Company is responsible for (and that

Sonatype has no responsibility to Company or to any third party for) the use, arrangement and organization of

the Services including, access, integrations, APIs, configuration, policy settings and network connections

("Company Administration”). Company is responsible for obtaining and maintaining all hardware,

software and communications equipment ("Company Equipment”) necessary for the Company

Administration. Company acknowledges that it has been advised of and can comply with all minimum

networking, hardware, software, firewalls and/or environmental conditions, and communications

requirements applicable to the Services.

vi. Security and Backup.Company is responsible for taking steps to maintain appropriate security,

protection and back-up of the Company Data and Company Equipment, which may include the use of

encryption technology to protect the Company Data from unauthorized access and routine archiving of the

Company Data.

4. PRODUCT MAINTENANCE. Sonatype will provide support and maintenance for the Products

(“Product Maintenance”) pursuant to the terms of the support policy set forth at http://www.sonatype.com

/Usage/Software-Support-Policy. Company hereby grants to Sonatype a non-exclusive, limited-term, royalty-

free license to use, host, transmit and display the Company Data as reasonably necessary for Sonatype to

provide and ensure the proper operation of the Products, Training Service and/or Product Maintenance to

Company under this Agreement. Company hereby acknowledges and agrees that Sonatype reserves the right to

compile, maintain and use technical, statistical, metric and performance information regarding Company’s use

of the Products, including information that may identify Company’s computer (such as the Internet Protocol

Address), browser type, operating system, and application usage ("Usage Information"), and Company

further acknowledges and agrees that the Products may contain a feature that sends Usage Information along

with other information regarding the operation of the Products on Company's computer systems to Sonatype.

For the avoidance of doubt: (i) other than information used to authenticate Users, Usage Information does not

include any personally identifiable information; (ii) all non-anonymized Usage Information received by

Sonatype from Company is hereby deemed to be Company’s Confidential Information; and (iii) Sonatype will

only (A) use the Usage Information to provide Product Maintenance and otherwise support Company, and (B)

use anonymized and aggregated extracts from the Usage Information to improve and enhance its Product

offerings.

5. FEES AND PAYMENT

a. Fees. Company will pay all fees specified in each Ordering Document, and shall reimburse Sonatype, at

Sonatype’s actual cost and without mark-up, for Sonatype’s reasonable travel expenses that are incurred as a

result of Sonatype’s performance of Training Services. Except as otherwise specified herein or in an Ordering

Document, (i) fees are based on Product Subscriptions purchased and not actual usage, and (ii) all fees owed

hereunder are non-cancelable, non-refundable, and shall be paid without recoupment or set-off.
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b. Payment. Sonatype will submit an invoice for all Product Subscriptions and Training Services purchased

by Company pursuant to an Ordering Document, and Company shall pay all amounts set forth in each

invoice in accordance with the instructions set forth therein no later than thirty (30) days from the date of the

invoice.

c. Overdue Charges; Suspension of Service. If any fees are not received from Company when due, then

at Sonatype’s discretion, such unpaid fees may, at Sonatype’s discretion, accrue interest at the rate of 1.5% of

the outstanding balance per month, or the maximum rate permitted by law, whichever is lower, from the date

such payment was due until the date paid. If any amount owing by Company pursuant to this Agreement is

thirty (30) or more days overdue, Sonatype may, without limiting Sonatype’s other rights and remedies,

suspend Company’s access to the Products and/or provision of the Product Maintenance, and/or Training

Services until such amounts are paid in full. For the avoidance of doubt, Sonatype will not exercise its rights

under this Section 5(c) if the applicable charges are under reasonable and good-faith dispute and Company is

cooperating diligently to resolve the dispute.

d. Taxes Unless otherwise stated, Sonatype’s fees do not include any taxes, levies, duties or similar

governmental assessments of any nature, including value-added, sales, use or withholding taxes, assessable by

any local, state, provincial, federal or foreign jurisdiction (collectively, "Taxes"). Except for Taxes assessable

against Sonatype based on Sonatype’s income, Company is responsible for paying all Taxes associated with

Company’s purchases hereunder. If Sonatype has the legal obligation to pay or collect Taxes for which

Company is responsible under this paragraph, the appropriate amount shall be invoiced to and paid by

Company in accordance with Section 5(b) above, unless Company provides Sonatype with a valid tax

exemption certificate authorized by the appropriate taxing authority.

e. Audit. Company agrees to maintain complete and accurate records with respect to matters necessary to

ensure Company’s compliance with this Agreement. Sonatype will have the right, at its own expense and upon

reasonable prior notice, to inspect and audit Company’s records related to matters covered by this Agreement

(the “Audit”). If such Audit reveals that Company has underpaid Sonatype with respect to any amounts due

and payable during the period to which the Audit relates, Company shall promptly pay such amounts as are

necessary to rectify such underpayment, together with interest in accordance with Section 5(c). Such inspection

and audit rights shall extend throughout the term of this Agreement and for a period of one year thereafter.

6. PROPRIETARY RIGHTS

a. Reservation of Rights. Subject to the limited rights expressly granted herein, Sonatype, for itself and on

behalf of its licensors, reserves, and Company acknowledges and agrees that Sonatype owns, all rights, title,

and interest in and to the Products and Training Materials that are not expressly granted to Company in this

Agreement. All rights, title and interest in and to any and all improvements, modifications, derivative works

and innovations of, to and/or involving the Products and Training Materials will be retained in full and owned

by Sonatype, even if such improvements, modifications, derivative works or innovations result from

suggestions, enhancement requests, recommendations or other feedback provided to Sonatype by or on behalf

of Company. Company agrees not to (i) challenge, directly or indirectly, Sonatype’s right, title, and interest in

and to the Products or Training Materials, and/or (ii) attempt to secure any legal protection or intellectual

property rights in or to any of the Products and Training Materials.

b. Open Source Software. The Products may be provided together with, or otherwise contain, certain Open

Source Software, each licensed to Company under the respective open source license agreement (the “Open

Source License”). Company hereby acknowledges and agrees to the terms and conditions in each such Open
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Source License. Any fees charged by Sonatype in connection with the Products do not apply to any Open

Source Software for which fees may not be charged under the applicable Open Source License. In the event of a

conflict between the terms of an applicable Open Source License and the terms of this Agreement, the terms of

the Open Source License shall control solely with respect to the applicable Open Source Software. If the terms

of any specific Open Source License entitle Company to the source code of the respective Open Source Software

(if any), that source code may be available from Sonatype upon request (a nominal fee may be charged by

Sonatype for processing such request).

c. Company Data. Sonatype acknowledges that, as between Sonatype and Company, Company owns all right,

title, and interest in and to the Company Data (including all intellectual property rights therein). Company

represents and warrants to Sonatype that Company has sufficient rights in and to the Company Data to grant

the rights granted to Sonatype under this Agreement and that the rights granted to Sonatype for the Company

Data do not infringe the rights of any third party.

7. CONFIDENTIALITY

a. Definition of Confidential Information. As used herein, "Confidential Information" means all

confidential information disclosed by a Party ("Disclosing Party") to the other Party ("Receiving Party"),

whether orally or in writing, that is designated as confidential or that reasonably should be understood to be

confidential given the nature of the information and the circumstances of disclosure. Confidential Information

of each Party shall include the terms and conditions of this Agreement and all Ordering Documents, as well as

business and marketing plans, research, development, services, customers, customer lists, designs, drawings,

technology and technical information, products, product plans, software, inventions, processes, formulas and

finances of such Party; and Sonatype’s Confidential Information shall include the Products, the Training

Materials and the Documentation. However, Confidential Information shall not include any information that

(i) is or becomes generally known to the public without breach of any obligation owed to the Disclosing Party,

(ii) was known to the Receiving Party prior to its disclosure by the Disclosing Party without breach of any

obligation owed to the Disclosing Party, (iii) is received by the Receiving Party from a third party without

breach of any obligation owed to the Disclosing Party, or (iv) was independently developed by the Receiving

Party without use of or access to the Disclosing Party’s Confidential Information.

b. Protection of Confidential Information. Except as otherwise permitted in writing by the Disclosing

Party or as otherwise set out in this Agreement, the Receiving Party shall (i) use the same degree of care that it

uses to protect its own confidential information of like kind (but in no event less than reasonable care) not to

disclose any Confidential Information of the Disclosing Party or use it for any purpose beyond the scope of this

Agreement, and (ii) limit access to Confidential Information of the Disclosing Party to those of its employees,

contractors and agents who need such access for purposes consistent with this Agreement, who have signed

confidentiality agreements with the Receiving Party containing terms that are no less protective of the

Confidential Information than those herein, and for whom the Receiving Party remains fully liable.

c. Compelled Disclosure. The Receiving Party may disclose Confidential Information of the Disclosing

Party if it is compelled by law to do so, provided the Receiving Party gives the Disclosing Party prior written

notice of such compelled disclosure (to the extent not legally prohibited) and, in the event that the Disclosing

Party wishes to contest the disclosure, reasonable assistance, at the Disclosing Party's cost.

d. Injunctive Relief. Each Party acknowledges that the extent of damages in the event of any threatened or

actual breach of this Section 7 would be difficult or impossible to ascertain and that there would be available no

adequate remedy at law in the event of any such breach. Each Party therefore agrees that, in the event it
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breaches this Section 7, the other Party will be entitled to specific performance and injunctive or other

equitable relief, in addition to any other relief to which it may be entitled at law or in equity. Any such relief

shall be in addition to and not in lieu of any relief in the form of monetary damages.

8. WARRANTIES AND DISCLAIMERS

a. Sonatype’s Warranties. Sonatype warrants that: (i) all Training Services will be performed by Sonatype

in a professional and workmanlike manner; provided that Company’s exclusive remedy in the event of a breach

of this warranty will be re-performance of the Training Services by Sonatype; and (ii) the Products shall

perform materially in accordance with the Documentation; provided that Sonatype’s sole liability and

Company’s sole and exclusive remedy for any breach of this warranty shall be, in Sonatype’s sole discretion and

at no charge to Company, to use commercially reasonable efforts to provide Company with an error correction

or work-around that corrects the reported non-conformity or, if Sonatype determines such remedy to be

impracticable, to terminate the Subscription Term and, provided Company complies with its post-termination

obligations hereunder, refund to Company a pro-rata portion of the Subscription fees paid by Company to

Sonatype for the applicable Products equal to the unused portion of the Subscription Term; provided further

that the limited warranty set forth in this Section 7(a)(ii) will not apply if: (A) the Product is used with

hardware or software not specified in the Documentation, (B) the error was caused by misuse, unauthorized

modifications or third-party hardware, software or services, or by Company’s use of the Product in a manner

that does not comply with this Agreement, or (C) a disruption to the Product is caused by the Company Data.

b. Mutual Warranties. Each Party represents and warrants that (i) it has the full right, power and authority

to enter into this Agreement and perform its obligations hereunder; (ii) its execution, delivery and performance

of this Agreement will not conflict with or result in a breach or other violation of any agreement or other third

party obligation by which it is bound; (iii) when executed and delivered, this Agreement will constitute a legal,

valid and binding obligation enforceable against it in accordance with its terms; and (iv) it will comply with all

applicable laws in its performance of this Agreement.

c. General Disclaimers. EXCEPT AS OTHERWISE PROVIDED IN THIS AGREEMENT, SONATYPE

MAKES NO AND HEREBY DISCLAIMS, AND COMPANY HEREBY WAIVES, ANY AND ALL,

REPRESENTATIONS AND WARRANTIES REGARDING THIS AGREEMENT OR THE PRODUCTS,

TRAINING SERVICES, PRODUCT MAINTENANCE, REPORTS AND/OR TRAINING MATERIALS

CONTEMPLATED HEREBY, INCLUDING ANY IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS

FOR A PARTICULAR PURPOSE, NON-INFRINGEMENT AND ERROR-FREE OR UNINTERRUPTED

SERVICE. FURTHERMORE, THE PRODUCTS, TRAINING SERVICES, PRODUCT MAINTENANCE

REPORTS AND TRAINING MATERIALS MAY BE SUBJECT TO LIMITATIONS, DELAYS, AND OTHER

PROBLEMS INHERENT IN THE USE OF THE INTERNET AND ELECTRONIC COMMUNICATIONS, AND

SONATYPE IS NOT RESPONSIBLE FOR ANY DELAYS, DELIVERY FAILURES, OR OTHER DAMAGE

RESULTING FROM SUCH PROBLEMS. MOREOVER, REPORTS GENERATED BY THE PRODUCTS

INCLUDE PUBLICLY AVAILABLE LICENSE AND SECURITY INFORMATION RELEVANT TO CERTAIN

SOFTWARE COMPONENT IDENTIFIERS AND, ALTHOUGH SONATYPE WILL MAKE COMMERCIALLY

REASONABLE EFFORTS TO ENSURE THAT SUCH REPORTS ARE CURRENT AND ACCURATE, THERE

ARE NATURAL LATENCIES ASSOCIATED WITH OBTAINING AND MAKING AVAILABLE INFORMATION

AND DATA ASSOCIATED WITH SOFTWARE COMPONENT IDENTIFIERS. AS SUCH, COMPANY

ACKNOWLEDGES AND AGREES THAT THE INFORMATION AND DATA INCLUDED IN SUCH REPORTS

MAY NOT BE ACCURATE OR COMPLETE. FURTHERMORE, REFERENCES TO AND ANY

CATEGORIZATION OF OPEN SOURCE SOFTWARE LICENSE AGREEMENTS (OR TERMS THEREOF)
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INCLUDED IN A REPORT DO NOT CONSTITUTE LEGAL ADVICE OR GUIDANCE, AND COMPANY

ACKNOWLEDGES AND AGREES THAT IT IS RESPONSIBLE FOR SEEKING APPROPRIATE LEGAL

ADVICE REGARDING COMPANY’S RIGHTS AND OBLIGATIONS SET FORTH IN ANY SUCH OPEN

SOURCE SOFTWARE LICENSE AGREEMENT.

d. Open Source Software Disclaimer. Company may use the Products to access and use certain Open

Source Software as artifacts that Company may retrieve from certain Open Source Software code repositories

or any other public places or sites. Any such Open Source Software is not licensed by or through Sonatype and

Company is solely responsible for determining its right to copy, modify or otherwise use such Open Source

Software and for complying with the terms and conditions of the applicable license that governs such Open

Source Software. SONATYPE MAKES NO WARRANTIES OR REPRESENTATIONS AND WILL HAVE NO

LIABILITY OR RESPONSIBILITY REGARDING SUCH OPEN SOURCE SOFTWARE AND/OR COMPANY’S

ACCESS TO AND/OR USE THEREOF.

9. INDEMNIFICATION.

a. Sonatype Indemnification.Sonatype shall defend Company against any claim, demand, suit, or

proceeding ("Claim") made or brought against Company by a third party alleging that Company’s use of the

Products as permitted in accordance with this Agreement infringes or misappropriates the intellectual property

rights of a third party, and shall indemnify Company for any damages finally awarded against, and for

reasonable attorney’s fees incurred by, Company in connection with any such Claim; provided that Company

(i) promptly gives Sonatype written notice of the Claim; (ii) gives Sonatype sole control of the defense and

settlement of the Claim; and (iii) provides to Sonatype all reasonable assistance, at Sonatype’s expense.

Sonatype shall have no liability under this Agreement with respect to any Claim based upon: (A) combination

or use of the Products with equipment, products, systems, software, materials or processes not furnished by

Sonatype if, absent such combination, no infringement would exist; (B) use of the Products in a manner

inconsistent with the Documentation; (C) use of the Products which use breaches this Agreement; or (D) use of

any version of the Products other than the most current version or failure to timely implement any new release,

modification, update, or replacement of the Products made available to Company by Sonatype. If Company’s

use of a Product is, or in Sonatype’s opinion is likely to be, enjoined due to a Claim, then Sonatype may: (I)

procure for Company the right to continue using such Product per the terms of this Agreement; (II) replace or

modify the applicable Product so that it is non-infringing and substantially equivalent in function to the

enjoined Product; or (III) terminate Company’s Subscription to access and use the Product and, provided

Company complies with its post-termination obligations hereunder, refund any unused, prepaid fees covering

the remainder of the Subscription Term after the effective date of such termination. This Section 9 states

Sonatype’s sole liability to Company, and Company’s exclusive remedy against Sonatype, for any and all

Claim(s).

b. Company Indemnification. Company will defend Sonatype and its Affiliates against any Claim made or

brought against Sonatype by a third party alleging that any Company Data or Company’s use of Company Data

with a Product infringes or misappropriates such third party’s intellectual property rights, or Claim arising

from Company’s use of a Product in an unlawful manner or in violation of the Agreement, Documentation, or

Ordering Document (each a “Claim Against Sonatype”), and shall indemnify Sonatype for any damages

finally awarded against, and for reasonable attorney’s fees incurred by, Sonatype in connection with any such

Claim Against Sonatype provided Sonatype (a) promptly gives Company written notice of the Claim Against

Sonatype, (b) gives Company sole control of the defense and settlement of the Claim Against Sonatype (except

that Company may not settle any Claim Against Sonatype unless it unconditionally releases Sonatype of all
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liability), and (c) gives Company all reasonable assistance, at Company’s expense.

10. LIMITATION OF LIABILITY. NEITHER PARTY WILL BE LIABLE (WHETHER IN CONTRACT,

WARRANTY, TORT (INCLUDING NEGLIGENCE), PRODUCT LIABILITY OR OTHER THEORY), TO THE

OTHER PARTY OR ANY OTHER PERSON OR ENTITY FOR ANY INDIRECT, INCIDENTAL, SPECIAL,

CONSEQUENTIAL, PUNITIVE OR EXEMPLARY DAMAGES (INCLUDING DAMAGES FOR LOSS OF

PROFIT, BUSINESS OR DATA) ARISING OUT OF THIS AGREEMENT. EXCEPT FOR AMOUNTS TO BE

PAID PURSUANT TO SECTION 9 OR DAMAGES ARISING FROM A BREACH OF SECTION 7, THE

AGGREGATE LIABILITY OF SONATYPE ARISING OUT OF OR RELATING TO THIS AGREEMENT,

WHETHER IN CONTRACT, WARRANTY, TORT (INCLUDING NEGLIGENCE) OR OTHERWISE, WILL NOT

EXCEED THE AGGREGATE AMOUNT PAID AND PAYABLE BY COMPANY TO SONATYPE DURING THE

TWELVE (12) MONTH PERIOD IMMEDIATELY PRECEDING THE DATE ON WHICH A CLAIM ARISES.

11. TERM AND TERMINATION

a. Term of Agreement. This Agreement commences on the Effective Date and shall govern all Ordering

Documents that are agreed by the Parties until this Agreement is terminated pursuant to this Section 11.

b. Subscription Term. Each Subscription purchased by Company commences on the start date specified in

the applicable Ordering Document and continues for the Subscription Term specified therein (the “Initial

Term”). Except as otherwise specified in an Ordering Document, each Subscription Term shall commence

upon Delivery. Except as otherwise specified in an Ordering Document or as terminated pursuant to this

Agreement, all Subscriptions shall automatically renew for additional periods equal to twelve (12) months for

the same quantity as of the end of the prior Subscription (each a “Renewal Term” and, together with the

Initial Term, collectively referred to as the “Subscription Term”), unless either Party gives the other written

notice of non-renewal at least 60 days prior to the end of the Subscription Term. The fees charged by Sonatype

to Company for any Renewal Term shall be Sonatype’s then-current fees for the Products licensed as part of the

Subscription. Notwithstanding anything to contrary in this Agreement or an Ordering Document, in the event

Company elects to decrease the number of licensed Products, quantities or length of Subscription from the

prior Subscription Term, this decrease will result in re-pricing of the Product Subscriptions for such Renewal

Term without regard to any agreed per-unit pricing previously agreed by the Parties.

c. Termination. A Party may terminate any Ordering Document and/or this Agreement for cause: (i) upon

30 days written notice to the other Party of a material breach if such breach remains uncured at the expiration

of such period; or (ii) if the other Party becomes the subject of a petition in bankruptcy or any other proceeding

relating to insolvency, receivership, liquidation or assignment for the benefit of creditors.

d. Effect of Termination. Termination or expiration of this Agreement (for purposes of this Section,

“Termination”) shall not release the Parties from any liability that, at the time of Termination, has already

accrued or that thereafter may accrue with respect to any act or omission before Termination, or from any

obligation that is expressly stated in this Agreement to survive Termination. Upon any Termination of this

Agreement, each Party shall (i) immediately discontinue all access to and use of the other Party’s Confidential

Information, including, for purposes of Company, all access to and use of the Products; (ii) delete the other

Party’s Confidential Information from its computer storage or any other media, including online and off-line

libraries; (iii) return to the other Party or, at the other Party’s option, destroy, all copies of such other Party’s

Confidential Information then in its possession; and (iv) promptly pay all amounts due and remaining payable

hereunder. Sonatype shall have no obligation to maintain or provide any Company Data and shall, unless

legally prohibited, be entitled to delete all Company Data in its systems or otherwise in its possession or under
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its control. Termination of this Agreement, regardless of cause or nature, shall be without prejudice to any

other rights or remedies of the Parties and shall be without liability for any loss or damage occasioned thereby.

e. Surviving Provisions. Any provision which by its very nature is intended to survive, including Sections 5,

6, 7, 10, 11(d) and (e), 12, and 13 shall survive any termination or expiration of this Agreement.

12. NOTICES, GOVERNING LAW AND JURISDICTION

a. Notices. Notices required or permitted by this Agreement shall be in writing and delivered as follows, with

notice deemed given as indicated: (a) by personal delivery, when delivered personally; (b) by overnight courier,

upon written verification of receipt; or (c) by certified or registered mail, return receipt requested, upon

verification of receipt. Notices shall be sent as follows: (i) by Sonatype to Company’s last known address on file

with Sonatype; and (ii) by Company to: Sonatype, Inc., 8161 Maple Lawn Boulevard, Suite 250, Fulton, MD

20759, Attention: Legal Department. Either Party may designate a different address by providing written

notice to the other Party.

b. Governing Law; Jurisdiction; Jury Trial. The validity, construction and performance of this

Agreement shall be governed by and construed in accordance with the laws of the State of Maryland, without

regard to any conflicts of laws or choice of law rules, and each Party agrees to submit to the exclusive

jurisdiction of the State courts located in Howard County, Maryland and Federal courts located in the State of

Maryland. The Parties expressly disclaim the applicability of, and waive any rights based upon, the Uniform

Computer Information Transactions Act or the United Nations Convention on Contracts for the International

Sale of Goods. Each Party hereby waives any right to jury trial in connection with any action or litigation in any

way arising out of or related to this Agreement.

13. GENERAL

a. Export and Sanctions Compliance. Each Party shall comply with the export and sanctions laws and

regulations of the United States and other applicable jurisdictions when performing its obligations and/or

exercising its rights hereunder. Without limiting the foregoing, (i) Company represents and warrants that

neither it nor any of its officers or directors is identified on any U.S. government list of persons or entities

prohibited from receiving exports from the United States or otherwise subject to sanctions, and no such

sanctioned party has an interest in Company, and (ii) Company shall not permit the Products to be accessed or

used in violation of any U.S. export and sanctions prohibition or restriction. Without limiting the generality of

the foregoing, Company will not, directly or indirectly, remove or export from the United States or allow the

export, re-export, or transfer (in country) of any part of the Product and/or Documentation: (A) to any

jurisdiction that is subject to comprehensive U.S. sanctions or any party ordinarily resident in such

jurisdiction; (B) to any party identified on (or controlled by one or more parties identified on) any U.S.

government restricted party list, including without limitation the U.S. Commerce Department’s Bureau of

Industry and Security Denied Persons List, Entity List, and Unverified List or U.S. Treasury Department Office

of Foreign Assets Control’s list of Specially Designated Nationals; (C) to any country to which such export or re-

export is restricted or prohibited, or as to which the United States government or any agency thereof requires

an export license or other governmental approval at the time of export or re-export without first obtaining such

license or approval; or (D) otherwise in violation of any export, sanctions import, or other trade restrictions,

laws or regulations of any United States or applicable foreign governmental authority. In the event any

activities contemplated by or undertaken in connection with this Agreement and any other agreements and

documents delivered or executed in connection herewith become unlawful under Sanctions Laws or involve

any activity sanctionable under Sanctions Laws (a “Sanctions Event”), Sonatype may immediately suspend
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its performance obligations under this Agreement and upon written notice to Company and/or terminate this

Agreement.  Sonatype shall not be liable (for a refund or otherwise) to Company or any other third party with

whom Company or any other party may have a contractual obligation related to this Agreement as a result of

its suspension and/or termination of the Agreement due to the occurrence of a Sanctions Event. “Sanctions

Laws” mean the sanctions laws or regulations administered by the U.S. government (including the Office of

Foreign Assets Control (“OFAC”) of the U.S. Department of the Treasury), the European Union or its member

states, Her Majesty’s Treasury, the United Nations Security Council, or any other relevant sanctions authority.

b. Anti-Corruption. Company hereby agrees that neither it nor any of its Affiliates (including all of their

respective employees, Contractors, agents and representatives) have received or been offered any illegal or

improper bribe, kickback, payment, gift, or thing of value from any Sonatype’s employees or agents in

connection with this Agreement. Reasonable gifts and entertainment provided in the ordinary course of

business do not violate the above restriction. If Company learns of any violation of the above restriction,

Company will use reasonable efforts to promptly notify Sonatype’s Legal Department at legal@sonatype.com.

c. Relationship of the Parties. The Parties will perform hereunder as independent contractors. Nothing

contained in this Agreement shall be deemed to create any association, partnership, joint venture, or

relationship of principal and agent between the Parties.

d. Government End Users. The Products are commercial computer software that were developed fully at

private expense. If Company, a User, or any licensee of the Products is or becomes an agency, department, or

other entity of the United States Government, the use, duplication, reproduction, release, modification,

disclosure, or transfer of the Products, or any related Documentation of any kind, including technical data and

manuals, is restricted by a license agreement or by the terms of this Agreement in accordance with Federal

Acquisition Regulation 12.212 for civilian purposes and Defense Federal Acquisition Regulation Supplement

227.7202 for military purposes. All other use is prohibited.

e. No Third-Party Beneficiaries. There are no third-party beneficiaries to this Agreement, and the Parties

acknowledge that this Agreement is intended solely for the benefit of the Parties, their successors and

permitted assigns, and nothing herein, whether express or implied, shall confer upon any person or entity,

other than the Parties, their permitted successors and assigns, any legal or equitable right whatsoever to

enforce any provision of this Agreement .

f. Force Majeure. Sonatype shall be excused from performance of its obligations under this Agreement if

such a failure to perform results from compliance with any requirement of applicable law or government order,

acts of God, pandemic, epidemic, disease, fire, strike, embargo, terrorist attack, war, insurrection or riot,

national or regional emergency, internet service provider failure or delay, denial of service or other causes

beyond the reasonable control of Sonatype. Any delay resulting from any such cause shall extend performance

accordingly or excuse performance, in whole or in part, as may be reasonable under the circumstances.

g. Waiver and Cumulative Remedies; Severability. No failure or delay by either Party in exercising any

right under this Agreement shall constitute a waiver of that right. Other than as expressly stated herein, the

remedies provided herein are in addition to, and not exclusive of, any other remedies of a Party at law or in

equity. If any provision of this Agreement is held by a court of competent jurisdiction to be contrary to law, the

provision shall be modified by the court and interpreted so as best to accomplish the objectives of the original

provision to the fullest extent permitted by law, and the remaining provisions of this Agreement shall remain in

effect.

h. Assignment. Neither Party will have the right to assign this Agreement without the written consent of the
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other Party; provided, however, that Sonatype will have the right to assign this Agreement to an Affiliate of

Sonatype or pursuant to a merger, consolidation, reorganization or sale of all or substantially all of the assets of

the business to which this Agreement relates. Any assignment in violation of the foregoing provision shall be

void and of no effect. Subject to the foregoing, this Agreement shall bind and inure to the benefit of the Parties,

their respective successors and permitted assigns.

i. Headings; Contract Interpretation. The captions to the Sections of this Agreement are not a part of this

Agreement but are merely guides or labels to assist in locating and reading the Sections hereof. The terms “this

Agreement,” “herein,” “hereof,” “hereunder” and similar expressions refer to this Agreement and not to any

particular section or other portion hereof. Except as expressly provided otherwise, references herein to “days”

are to calendar days. Any use of the term “including” in this Agreement shall be construed as if followed by the

phrase “without limitation.”

j. Entire Agreement; Counterparts. This Agreement, including all Ordering Documents, constitutes the

entire agreement between the Parties and supersedes all prior and contemporaneous agreements, proposals

and representations, written or oral, concerning its subject matter. No modification, amendment, or waiver of

any provision of this Agreement shall be effective unless in writing and signed by an authorized representative

of each Party; provided that Sonatype reserves the right to modify the terms and conditions of this Agreement

or its policies relating to the Products at any time, effective upon posting of an updated version of this

Agreement at the same url. Company is responsible for regularly reviewing this Agreement, and continued use

of the Products after any such changes shall constitute Company’s consent to such changes. Notwithstanding

any language to the contrary therein, no terms or conditions stated in Company’s purchase order or other order

documentation (excluding Ordering Documents) shall be incorporated into or form any part of this Agreement,

and all such terms or conditions shall be null and void.
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Geheimhaltungsvereinbarung 

 

 

Non-Disclosure Agreement (NDA) 

 

 

 

 

 

zwischen 

 

nachstehend Auftragnehmer genannt 

 

und 

BG-Phoenics GmbH . Tiergartenstraße 39 . 30559 Hannover 

nachstehend Auftraggeber genannt 

 

Alle Rechte sind vorbehalten. Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht 

ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung der  

BG-Phoenics GmbH. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen, 

Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. 

Darüber hinaus sind die Inhalte dieses Dokumentes vertraulich. Der Vertragspartner ist insoweit verpflichtet, die 

vertraulichen Informationen gemäß den Regelungen der zwischen den Parteien bestehenden 

Geheimhaltungsvereinbarung zu behandeln. 
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1. Präambel 

Im Hinblick darauf, dass der Auftragnehmer im Rahmen der geplanten bzw. bereits 

bestehenden gemeinsamen vertraglichen Beziehungen der Parteien Einblick in vertrauliche 

Informationen und Unterlagen des Auftraggebers erhält, die vor Missbrauch und nicht 

erlaubter Verwendung geschützt werden sollen, vereinbaren die Parteien Folgendes: 

 

2. Vertragsgegenstand 

2.1 Diese Vereinbarung findet Anwendung auf sämtliche vertraulichen Informationen – 

wie nachfolgend definiert –, die der Auftragnehmer vom Auftraggeber im Rahmen der 

gemeinsamen vertraglichen Beziehungen der Parteien erhält. 

 

2.2 „Informationen“ im Sinne dieser Vereinbarung sind alle Tatsachen, die sich auf die 

individuellen geschäftlichen, finanziellen, technischen oder sonstigen 

Angelegenheiten des Auftraggebers beziehen und die der Auftragnehmer im 

Zusammenhang mit der gemeinsamen vertraglichen Beziehung der Parteien erlangt 

oder erlangen wird. Hierzu gehören insbesondere Informationen in Bezug auf 

Technologien, Forschung und Entwicklung, Produkte, Dienstleistungen, Know-how 

sowie Arbeitsergebnisse, die im Rahmen des jeweiligen Vertrags erzielt oder 

verwendet werden, die Beschreibung des jeweiligen Vertragsgegenstandes, die in 

Aussicht genommenen Zeitpläne, Ziele und Ideen für die Ausführung des jeweiligen 

Vertrags. 

 

2.3 Als „vertrauliche Informationen“ gelten solche Informationen, die als „vertraulich“ 

oder ähnlich gekennzeichnet sind oder deren vertraulicher Charakter sich für den 

Auftragnehmer aus dem Sachzusammenhang heraus ergibt, unabhängig davon, ob 

die Informationen dem Auftragnehmer in mündlicher, schriftlicher oder elektronischer 

Form bekannt werden. Vertrauliche Informationen sind insbesondere 

Geschäftsgeheimnisse im Sinne von § 2 Nr. 1 des Gesetzes zum Schutz von 

Geschäftsgeheimnissen (GeschGehG), auch ohne besondere Kennzeichnung. 

 

3. Geheimhaltungspflicht und -umfang  

3.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich hiermit alle im Rahmen der gemeinsamen 

vertraglichen Beziehungen der Parteien vom Auftraggeber direkt oder indirekt 

erlangten vertraulichen Informationen, geheim zu halten und nur im Zusammenhang 

mit dem jeweiligen Vertrag bzw. zur Erreichung des jeweiligen Vertragszwecks zu 

verwenden. 
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3.2 Der Auftragnehmer wird alle angemessenen technischen und organisatorischen 

Vorkehrungen und Sicherheitsmaßnahmen treffen, um die vertraulichen 

Informationen vor unberechtigter Bekanntgabe, Vervielfältigung und Verwendung, 

unerlaubtem Zugriff, unerlaubter Nutzung oder Missbrauch zu schützen. In diesem 

Zusammenhang trägt der Auftragnehmer dafür Sorge, dass nur die Mitarbeiter 

Zugang zu den vertraulichen Informationen haben, für die eine Einsichtnahme zur 

Erreichung des jeweiligen Vertragszwecks zwingend erforderlich ist. Sollte der 

Auftragnehmer Zweifel über das Vorliegen einer vertraulichen Information haben, hat 

er sich unaufgefordert vor der weiteren Verwendung der entsprechenden 

Informationen mit dem Auftraggeber abzustimmen und sicherzustellen, dass etwaige 

Zweifel ausgeräumt werden. 

 

3.3 Der Auftragnehmer wird vertrauliche Informationen nicht ohne die vorherige 

schriftliche Zustimmung des Auftraggebers an Dritte weitergeben. Einer solchen 

vorherigen Zustimmung bedarf es nicht, sofern es sich bei den Dritten um verbundene 

Unternehmen des Auftragnehmers im Sinne der §§ 15ff AktG handelt, die ihren 

Geschäftssitz innerhalb der Europäischen Union bzw. des Europäischen 

Wirtschaftsraumes haben und die Weitergabe der vertraulichen Informationen an 

diese verbundenen Unternehmen zur Erfüllung der von dem Auftragnehmer in dem 

jeweiligen Vertrag übernommenen Pflichten bzw. zur Erreichung des jeweiligen 

Vertragszwecks zwingend erforderlich ist. 

 

3.4 Der Auftragnehmer ist verpflichtet,  

 

a) solche Mitarbeiter, Subunternehmer, Erfüllungsgehilfen und sonstigen Dritten, 

die Kenntnis von vertraulichen Informationen des Auftraggebers erlangen, auf 

die vertrauliche Natur der Informationen hinzuweisen; 

 

b) zu gewährleisten, dass Mitarbeiter, Subunternehmer, Erfüllungsgehilfen und 

sonstigen Dritten, die Kenntnis von vertraulichen Informationen des 

Auftraggebers erlangen, die in dieser Geheimhaltungsvereinbarung festgelegten 

Bestimmungen einhalten. Hierzu wird der Auftragnehmer mit den betreffenden 

Personen entsprechende schriftliche Vereinbarungen abschließen. Über den 

Abschluss dieser Vereinbarungen kann der Auftraggeber vom Auftragnehmer 

einen entsprechenden Nachweis verlangen; 

 

c) die Haftung seiner Mitarbeiter, Subunternehmer, Erfüllungsgehilfen und 

sonstigen Dritten für die Verletzung der vorliegenden Geheimhaltungspflichten 

zu übernehmen. 
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3.5 Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit gilt nicht, sofern 

 

a) die betreffenden Informationen vor Abschluss des jeweiligen Vertrags bereits 

allgemein bekannt und verfügbar waren oder später ohne das Zutun des 

Auftragnehmers öffentlich bekannt werden, oder 

 

b) der Auftragnehmer die betreffenden Informationen rechtmäßig von einem 

Dritten erhalten hat, der diesbezüglich keiner Geheimhaltungsverpflichtung 

unterlag, oder 

 

c) der Auftragnehmer die betreffenden Informationen selbständig und ohne 

Verbindung zu dem jeweiligen Vertrag entwickelt hat, oder 

 

d) der Auftragnehmer aufgrund gesetzlicher Bestimmungen verpflichtet ist, die 

Informationen zu offenbaren, vorausgesetzt der Auftragnehmer räumt dem 

Auftraggeber in angemessenem Umfang die Möglichkeit ein, die Offenbarung der 

Informationen zu verhindern. 

 

 

4. Dauer der Geheimhaltungspflicht, Herausgabepflichten  

4.1 Die Verpflichtungen aus dieser Vereinbarung bestehen auch für einen Zeitraum von 5 

Jahren nach Beendigung des jeweils betroffenen Vertrags bzw. – sofern ein Vertrag 

nicht abgeschlossen wurde – nach Offenlegung der vertraulichen Informationen fort. 

 

4.2 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bei Beendigung des jeweils betroffenen Vertrags 

bzw. jederzeit auf Wunsch des Auftraggebers sämtliche vertraulichen Informationen 

an den Auftraggeber herauszugeben. Der Auftragnehmer ist ferner verpflichtet, 

sämtliche Kopien von vertraulichen Informationen, von denen der Auftraggeber keine 

Herausgabe wünscht, zu löschen bzw. zu vernichten und dem Auftraggeber die 

Löschung/Vernichtung schriftlich zu bestätigen. 

 Die Verpflichtung zur Rückgabe oder Vernichtung der erhaltenen Unterlagen und der 

zugänglich gemachten Informationen gilt nicht, soweit die IT-Systeme des Bieters 

elektronische Sicherungskopien (Backup-Dateien) erstellen, die im ordentlichen 

Geschäftsgang angelegt werden und deren Löschung einen unverhältnismäßigen 

Aufwand erfordern würde. In diesem Fall überdauert die Geheimhaltungsverpflichtung 

die Dauer der Vertraulichkeits- und Geheimhaltungsklausel bis zu der tatsächlichen 

Löschung oder Rückgabe der erhaltenen Unterlagen und/oder der zugänglich 

gemachten Informationen. 

 

 

41



5 

 
 

BG-Phoenics GmbH 

 Geheimhaltungsvereinbarung 

geheimhaltungsvereinbarung_nda_v11_0.docx | 2023-07-05 

5. Rechte an vertraulichen Informationen, Unrichtige oder 

unvollständige Informationen 

5.1 Der Auftraggeber bleibt Inhaber sämtlicher Rechte an den vertraulichen 

Informationen. Keine Bestimmung dieses Vertrages ist ausdrücklich oder konkludent 

als Übertragung eines Rechts oder Einräumung einer Lizenz in Bezug auf die 

vertraulichen Informationen zu verstehen. 

 

5.2 Der Auftraggeber übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 

offenbarten vertraulichen Informationen. 

 

6. Sanktionen, Haftung  

6.1 Der Auftragnehmer wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 

Geschäftsgeheimnissen im Sinne von § 2 Nr. 1 GeschGehG nach § 23 GeschGehG 

strafbar ist und mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder Geldstrafe geahndet werden 

kann. 

 

6.2 Der Auftragnehmer haftet dem Auftraggeber für Schäden aus oder im Zusammenhang 

mit dieser Vereinbarung nach Maßgabe der Haftungsregelungen des jeweils 

betroffenen Vertrags bzw. – sofern ein Vertrag nicht abgeschlossen wurde – nach den 

allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen. 

 

6.3 Die Geltendmachung von Schadensersatz oder sonstigen Ansprüchen gegenüber dem 

Auftraggeber durch den Auftragnehmer wegen etwaiger Unrichtigkeiten oder 

Unvollständigkeiten der durch den Auftraggeber offenbarten Informationen wird 

ausdrücklich ausgeschlossen. Die vorliegende Vereinbarung begründet keine 

Verpflichtung, einen Vertrag miteinander zu schließen. 
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7. Schlussbestimmungen 

7.1 Sollte der Auftragnehmer im Rahmen der gemeinsamen vertraglichen Beziehungen 

der Parteien personenbezogene Daten i. S. d. EU-Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO) zur Verfügung gestellt bekommen, so ist er verpflichtet, zusätzlich die 

Datenschutzvereinbarung des Auftraggebers zu unterzeichnen. 

 

7.2 Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform, soweit 

gesetzlich keine strengere, insbesondere notarielle Form vorgeschrieben ist. Dies gilt 

auch für einen Verzicht auf das vorstehende Schriftformerfordernis. Mündliche 

Nebenabreden sind nicht getroffen. Sofern nicht abweichend gesetzlich geregelt, 

entspricht E-Mail nicht der Schriftform. 

 

7.3 Diese Vereinbarung unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

 

7.4 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus oder im Zusammenhang mit dieser 

Vereinbarung ergebenden Streitigkeiten ist, soweit gesetzlich zulässig, Hannover, 

Bundesrepublik Deutschland.  
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7.5 Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden oder sollte 

die Vereinbarung eine Regelungslücke enthalten, so soll davon die Wirksamkeit der 

Vereinbarung im Übrigen nicht berührt werden. § 139 BGB wird insgesamt 

abbedungen. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung tritt die gesetzlich zulässige 

Regelung, die demjenigen, was die Vertragspartner bei Abschluss der Vereinbarung 

wollten, wirtschaftlich am nächsten kommt. Beruht die Unwirksamkeit einer 

Bestimmung auf einem in dieser Vereinbarung festgelegten Maß oder einer in dieser 

Vereinbarung festgelegten Zeit, so soll ein dem Gewollten möglichst nahekommendes 

rechtlich zulässiges Maß oder eine rechtlich zulässige Zeit an die Stelle der 

vereinbarten Bestimmung treten. An die Stelle einer Regelungslücke soll eine 

Bestimmung treten, die dem entspricht, was die Vertragspartner nach Sinn und Zweck 

der Vereinbarung unter Berücksichtigung aller Umstände vereinbart hätten, wenn 

ihnen das Vorhandensein der Lücke bewusst gewesen wäre. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

___________________, den ___________ Hannover, den __________  

 BG-Phoenics GmbH 

 

 

 

 

 

___________________________________ _________________________________ 

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift 
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Leistungsverzeichnis
Ausschreibung 

06.07.2026 

Verfahren: AS260073 - Überlassung von Lizenzen des Herstellers sonatype

Skonto

Skonto zugelassen Ja 

Zahlungsziel
(falls zugelassen)

30  Tag(e)

Skonto __________  %

Auflistung aller Positionen

Alle Preise sind ohne Umsatzsteuer anzugeben

1 Sonatype Nexus Repository Pro

Artikelnummer: SS-NX-005
USt. [%]

19%

Menge

1,00

Einheit

Jahr

ArtNr.: SS-NX-005
Laufzeit: 29.07.2026 - 28.07.2027
Anzahl: Tier-8

Einzelpreis  [EUR]

................
pro 1,00 Jahr

Gesamtpreis [EUR]

................

Angebotssumme(N)

Summe exkl. Nachlass
(netto) ____________________

Nachlass
(netto) ____________________

Summe inkl. Nachlass
(netto) ____________________

Umsatzsteuer ____________________

Summe
(brutto) ____________________

Leistungsverzeichnis - 1/2
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Leistungsverzeichnis
Ausschreibung 

06.07.2026 

Verfahren: AS260073 - Überlassung von Lizenzen des Herstellers sonatype

Auflistung aller Dateianlagen zu den Positionen
Name Dateiname Größe MIME-Type

Leistungsverzeichnis - 2/2
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KRITERIENKATALOG
Ausschreibung 

06.07.2026 

Verfahren: AS260073 - Überlassung von Lizenzen des Herstellers sonatype

EIGNUNGSKRITERIEN

1 Unternehmensinformationen 
Gewichtung: 0,00%

1.1 Rechtsform des Unternehmens  [Mussangabe]

Bitte geben Sie die Rechtsform des Unternehmens an:

[    ]  Einzelunternehmen
[    ]  Gesellschaft des Bürgerlichen Rechts (GbR)
[    ]  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)
[    ]  Aktiengesellschaft (AG)
[    ]  Andere Rechtsform

Mehrere Antworten wählbar

1.2 Gründungsjahr  [Mussangabe]

Bitte geben Sie das Gründungsjahr des Unternehmens

1.3 Gesamtzahl der Mitarbeiter  [Mussangabe]

Geben Sie die aktuelle Anzahl aller Mitarbeiter des Unternehmens an

1.4 Mitgliedschaft Berufsgenossenschaft(en)  [Mussangabe]

Ich bin, bzw. wir sind Mitglied folgender Berufsgenossenschaft(en)
(Bieterinnen und Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, geben den für sie zuständigen
Versicherungsträger an):

1.5 USt-Identifikationsnummer  [Mussangabe]

Meine, bzw. unsere Umsatzsteuer-Identifikationsnummer lautet:

1.6 Herkunft Unternehmen  [Mussangabe]

Ich bin, bzw. wir sind ein Unternehmen mit Sitz in

[    ]  Deutschland
[    ]  einem EU-Staat
[    ]  einem Staat außerhalb der EU

Mehrere Antworten wählbar

1.7 Ausländisches Unternehmen 

Staat des Unternehmenssitzes, sofern nicht Deutschland:

1.8 Internetadresse/Homepage  [Mussangabe]

Bitte geben Sie die Internetadresse / Homepage des Unternehmens an:

2 Unternehmenserklärungen  
Gewichtung: 0,00%

2.1 Nichtvorliegen von Ausschlussgründen  [Mussangabe]

Ausschlusskriterium

Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen

Ich/Wir erkläre(n), dass

a) eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, nicht rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen keine
Geldbuße nach § 30 OWiG rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer der nachfolgenden Straftaten:

1. § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer
Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
2. § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der
Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet
werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,
3. § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche),
4. § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte
richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,

Kriterienkatalog - 1/2
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5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen
Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs
(Bestechlichkeit und Bestechung im Gesundheitswesen),
7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
8. den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des
Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete),
9. Art. 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang
mit internationalem Geschäftsverkehr) oder
10. den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches (Menschenhandel, Zwangsprostitution,
Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung).

b) über unser Vermögen nicht das Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren eröffnet oder die
Eröffnung beantragt oder beantragt worden ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt wurde;

c) sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet,

d) ich/wir keine schwere Verfehlung begangen habe(n), die meine/unsere Integrität des Unternehmens als Bieter in Frage stellt;

e) ich meine /wir unsere Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung
ordnungsgemäß erfüllt habe(n),

f) ich/wir keine vorsätzlich unzutreffenden Erklärungen im Vergabeverfahren, insbesondere in Bezug auf unsere Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit, abgegeben habe(n) und auch nicht abgeben werde(n).

g) ich/wir nicht eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags
erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt habe(n) und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer
vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat.

h) ich/wir in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte
zurückgehalten habe(n) und in der Lage bin/sind, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln,

i) Erklärungen zum Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)
1. ich/wir erkläre/n, dass das Unternehmen nicht aufgrund eines Verstoßes gem.
§ 22 LkSG verurteilt worden ist, (Inkrafttreten ab 01.01.2023),
2. ich/wir erkläre/n, dass ich/wir den Auftraggeber im Zuschlagsfall während der
Laufzeit des Vertrages darüber unverzüglich informieren, wenn das Unternehmen aufgrund eines Verstoßes gegen § 22
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) verurteilt wird.

Ich/Wir nehme(n) zur Kenntnis, akzeptiere(n) und bestätige(n), dass ein Bieters vom Verfahren ausgeschlossen werden kann, wenn
sich im Rahmen der Überprüfungen anlässlich der Bieterauswahl oder der Angebotsprüfung Angaben als unrichtig erweisen.

[    ]  Keine Angabe
[    ]  Ja
[    ]  Nein

Nur eine Antwort wählbar

3 Unternehmensqualifikationen 
Gewichtung: 0,00%

3.1 Sonatype Partner Status  [Mussangabe]

Ausschlusskriterium

Ich bin bzw. wir sind ein Unternehmen mit aktivem Sonatype Partner Status

[    ]  Keine Auswahl getroffen
[    ]  Ja
[    ]  Nein

Nur eine Antwort wählbar
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Verfahren: AS260073 - Überlassung von Lizenzen des Herstellers sonatype
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